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harmonie nr. 75

11.WCSC 2512881987
Mit den Siegern des offenen Turniers waren auch die Favoriten für
dieses WCSC gegeben, aber meist kommt es anders als man denkt. So
auch diesmal. Bei den Mannschaften war wohl Vorjahressieger Großbri
tanníen favorisiert , die nur mit einem anderen "dritten Mann" entra-
ten , doch....
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Konstruktionswettbewerb Mcıdrusi
232/ H. Gruber
&b. ellinghoven

1. Preis
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Gesucht warden Stellungen, in denen ein Maximum an
schwarzen Zügen wegen schwarzen Selbstschach unmög-
lich sind.

"Überlegene Sieger und damit Gewinner des 1. Preis
ses wurden dieKonstrukteure vonbiagramm 232: bernd
ellinghoven & Hans Gruber (BRD), welche das Maximum
mit einer äußerst cleveren und auch retroanalytisch
durchdachten Stellung auf nahezu unglaubliche 126
§11) Züge steigerten. Ich selbst hatte nach meinen
Analysen das Maximum bei 132 Zügen eingeschätzt."

(Preisrichter Klaus Wende)
Madrasi nächster Zug ? (136 sZugverbote wegen Selbstachach)

Komposümnsweflbewerb Ckce
233/ K. widıert
&b. ellinghoven

1. Preis

e si
.fl±

Q
å Q è

Q '.8
h ß 2 Circe
b) Na7 nach h5

In einem Circe-Hilfsmatt in 2 oder 3 Zügen (Zwil-
ling oder 2 Lösungen) wird ein reziproker Wechsel
von Umwandlungen gezeigt. Grashüpfer und Nachtrei-
ter zu lässig.

"1.Preis: Kjell Widlert (S) & bernd ellinghoven (BRD)
a) 1.c1=G hB=N+ 2.Gf4 N:f4(Gf1)# - b) 1.c1=N haıg
2.Ne5 G:e5(Ne1)#
Circe und Märchenfiguren werden großartig genutzt.
Die Stellung ist erfreulich locker, die Harmonie
der Lösungen groß." (Preisrichter Hans Gruber)

Wenn der bernd zum Kompositionsbrett greift, dann
entstehen Superstücke - schade, daß er es nicht öf-
ter tut, aber was würde dann aus "f" werden ?

Mürchenschochkomposiüonstunfler Mudrusi
234/ M.ca1ııaud

1. Preis
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sš 2 Madrasi
rex inclusive

Selbstmatt Madrasi (rex inclusive). Verführungfoder
Probespiel scheitern daran , daß Weiß (madras1-spe-
zifisch) mattsetzt . (Auf diesen Effekt kann auch
das schwarze Verteidigungsmotiv gegen eine weiße
Drohung beruhen.)

"1.Preis: Michel Caillaud (F)
1.D:b4š! - 1.D:e5#! 1.- D:b6/D:c7 2.f8S/f5T f¦e1ß
1.Dos?ı D37/Db7 2.Da5/DC6, aber 1.- f¦e1+! ¶.De7ı
(2.Dh4 e=f1Df) D=b6/D=e7 2.D=b4ı/D=e5ı f=e1L/bi
AUW - 2 Änderungen gegenüber dem Satzspiel in ge-
lungener Konstruktion . Das hatt wird durch Voraus-
paralyse zum Schach abgeschwacht.

(Preisrichter bernd ellinghoven)

Whisky - Turnier
Sefordert waren möglichst schwer zu lösende Hilfsmattzweizüger mit
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235/
Bo Lindgren

& H.-P. Rehm
1. Preis e. ae.
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236/Claude Wie-
denhoff & Fadil
Abdurahmanoviê
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Zwillingsbildung durch Beseiti-
gung eines Steins.
Preisrichter -besser Preislöser-
waren Graham Lee und Norman Kac-
leod. Einstufungskriterium war
die Durchschnittslösezeit der
beiden.
Die zwei bestplazierten Stücke
brachtm1esaufeineDurchschnitts-
zeit von 9 Minuten.

Die Lösungen dieser beiden
den hier nicht genannt, damit Sie
die Entscheidung völlig unbefan-
gen nachprüfen können.

Kompositionswettbewerb: Themcıturnier für Zweizüger
237/ Cor
Goldschmeding
1. Preis
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Mindestens zwei we iße Verführungen scheitern daran,
daß Weiß eine schwarze Selbstverstellung nicht aus-
nutzen kann . In der Lösung werden genau diese Ver-
stellungen mit Mat t beantwortet.

237/1.- sc2/sf3 2.L<›6/Lf7:#; 1.sb§'.> sc2 2.se7,4,
aber 1.- Sf31; 1.Se2? Sf3 2.Sf4#, aber 1.- Sc21; 1.
ses? nnen ; 1.sb3! (2.'ı\d4›4) S02/sf3 2.Db7/Df7=,4
(1.- Td4 dczfi)

"Sehr hübscher, geschickt konstruierter 'Sagorujko'
hoffentlich ohne Vorgänger."

(Preisrichter Helmut Zajic)

Quick Composing Tourney 12 hours 21:
In deı~Diagrammstellung gibt es eine weiße Batterie.238/ Paz Einat

& Theo Tauber
1. Preis
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Der Schlüssel verstellt die Batterielinie.

238/ 1.Sd3? (dr. 2.Td8#) Td4:/Kd4: 2.Sf4/Se1f, aber
1.- f51; 1.De2? ( dr. 2.Td7f) Td4:/Kd4 2 Db5/ Dd3f
aber 1.- Tc1; 1.Ld31 (dr. 2.Td7š) Td4:/K64: 2.Le4 f
Lf1#
3 x 2 - Sagoruiko mit zusätzlicher thematischer Ver-
führung.
Preisrichter : ???

30.Togung derPCCC
Aus dem Bericht von Hemmo Axt seien hier 2 Passagen wiedergegeben.
5. Qualifikation: Folgende Titel wurden vergeben(sie müssen nochvon
der Gesamt-FIDE bestätigt werden):
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harmon/ie nr. 75
Internationaler Meister im Lösen von Schachproblemen: Caillaud

Internationale Schiedsrichter der FIDE: Brown (hi f) c't 1 2
Garai (HZ), Lobussow (2#, 3;. ni), Maxfmowski (+=S, Míyn§ae7g§),(TáåÃ
ber (3#, sš, f), Dr. Weissauer (Bf, ni), Zabunow (2#, 3;)

Honorary Master of Problem Chess: Klüver & Grzeban

Ehrenmitglieder der PCCC: Barnes & Mirri

1. Kodex: Eine neue Bezeichnun wird erwo en. Es soll ein
fur Komponisten , Richter und šârniere weråen, aber weder Tšâmäâgågfi
noch "Bibel". 4 Teile sind geplant:
i : Einführung (z. B. "Was ist eine Schachkomposition ?")

Fragen der Legalität, Zulässigkeit von Umwandlungsfiguren, An-
zahl der Lösungen etc.

iii: Datum der Publikation, Quelle, Vorgänger etc.
iv : Turnierorganisation.

P' μ. ıı

Von der internationalen Problem-Politik zurück zu "harmonie"-Proble-
men.

MZ:Die neue Welle im "feenschcıch" (Forts.)
208v/ Torsten Linß Lösung zu. 207/ Striptease in wieviel Zü-
Manfred Zucker gewidmet gen ? (Schwarz beginnt und zieht solange,

bis nur noch die nackte weiße Dame auf dem
Brett steht. Weiß hält still.)

Q Vier verschiedene Möglichkeiten gibt es,
um? das Brett abzuräumen. Doch drei von
ihnen benötigen einen schlagfreien Zug:

Q _ _ _ _ A) 1.Sd4š? 2.Se6: š.Sfâ: 4.Sdš: 5.Sb6: _;
Sd 1 7.Sf : 8.Se4: .Sd : 10:S 5:

N. N. ' bl B) 1.Sd4:? 2.Sf5: 3.Sd6: 4.Se4: 5.Sf6: 6.
Sd5: 7.Sb6: 8.Sd§! 9.Sf4: 10.Se6:
C) 1.Sf4: 2.Sd5:? 3.Sb6: 4.Sd§! 5.Sf6: 6.

h#1 wKn7 n. b) e7,c) 17, Se4: 7.Sd6: 8.Sf5: 9.Sd4: 10.Se :
d) g7,e) e7,f) c7 Nur in derLösung ist jederZug ein Schlag-
Sex Non-Stop-Equihopper fall und sie ist demzufolge um einen Zug

kürzer als die Fehlversuche:
D) 1.Sf4:! 2.Se6:1 3.Sd4: §.Sf5: 5.Sd6: 6.

in
r

iišâ
r

mfiiur

Se4: 7.Sf6: 8.Sd5: 9.Sb6: Ü
Zur Erfüllung der Forderung sind also neun Zuge notwendig.

Soweit Sexualproblemist Zucker (nicht Sexualprolemist, wie irrtümlich
in "h13" vermutet.)

"Die Verführungen A) und B) sowie C) dauern aber zehn Züge und zeigen
einen halben Sex-Phasen-Nacktwechsel. Nur das rigorose D) stripptfin
neun Zügen." (gekürzte Lösungsbesprechung von H.-J. Schiegl in

Besser wäre es wohl gewesen, wenn ich in die Zuckersche Sprechstunde
zur Sexualberatung gegangen wäre, bevor ich 208 verbrochen hatte. So
ist das Ding total in die Hose gegangen - oder wohin es in diesem
Fall zu gehen pflegt. 208 ist total kaputt: in f) geht allss, wahrend
in d) nichts geht . Deshalb obenstehende Verbesserung 208V. Zuvor muß
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harrnon/e nr 75
aber noch gesagt werden , was ein Non-Stop-Equihopper kann: Ein NSE
hüpft über beliebige Steine, die sich genau in der Mitte einer Gera-
den zwischen Ausgangs- und Zielfeld befinden. Er kann nicht durch
andere Steine verstellt werden. (laut "feenschach")
In 208v einfach mit 1.- Th4: mattzusetzen geht nicht, da g5 weder
gedeckt noch geblockt ist. Von den 6 verschiedenen NSE-Blöcken auf g5
scheitern aber in a) bis f) je 5 an Schachs gegen den wK - übri
bleibt bloß : a) 1.NSEag5, b) 1.NSEcg5, c) 1.NSEeg5, d) 1.NSEgg5, eg
1.NSEig5 sowie f) 1.NSElg5, gefolgt von 1.- Th4:#

BeHchHgungen,Bemerkungen & Sonsfiges
239/ B. Lander 1o6v/ 240;
Problemist 1983 Erich Bartel Erich Bartel

Preis "H7" 21.6.1987 original
"H9": Zu Nr.125
schickt UD einen
Vorgänger.(239/
1.Db8? (2.Se6)

Q'2
2

W 222
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2

2

2 2 Q
Q

Q
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2

2

ê
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2
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Tb6!; 1.Lh2? (2.
T3e4) Sf2!; 1.
c4!(2.T5e4)1.-
Tb6/sf2 2.se6/
T3e4 Se6/Se4:#)
DM hält sein sš
trotzdem für
besser, da er
den sS auf drei
Felder zwingt.
"H7": E. Bartel

korrigiert seine 106 wie im Diagramm gezeigt (106vI 1.Kg7! Se7: 2.Kh8
Kg6:= 1.Sf6 Kg7 2.Se4 Te4:=); damit rutscht die Aufgabe aber in eine
andere Materialgruppe, und damit keine weißer Fleck in der Tabelle
entsteht schickt er Nr. 240 (1.Td2 Sd2: 2.Lf3 Sf3:= 1.Sf6 Td4 2.Sg6
Tg4¦: e

"h10": 146 (Manolescu) ist unlösbar, wie UD mitteiltı nach 1.Lc4 Lf3:
2.Sf3: geht nicht 2.- ef:, da der Bauer gefesselt ist!
"h11": In der 2./3.Zeile auf Seite 42 muß es richtig heißen:"...falls
schwarz auf selbstpatt spielt...“- da haben Autor und ich geschlafen.
Mittlerweile hat mir UD auch erklärt, was 1 Loveday ist - peinlich!

s .4 2 h = 2 duplex h = 2 duplex

Für cüe Löser
Noch zum Lösen Offen: 168, 199, 200, 201, 202, 205, 222, 223, 224,
225 sowie 166, 167 (nur zum Kochen)

In der nächsten Zeit wird es ruhiger werden um "harmonie", da ich in
den nächsten 18 Monaten mein verfassungsmäßiges Recht auf Schutz des
Friedens und des sozialistischenVaterlandes wahrnehmen werde(Artikel
23, Absatz 1).

Mit besten Grüßen undh Wünschen verabschiedet sich bis zur nächsten
"harmonie" Ihr/ Dein EQ .

1. 8 2 “hcrmonie”-TT nicht vergessen !mHHWHHHH!HW!
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